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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 10 ,,Ellerdonksee" Begründung

1. Anlass und ZieI der Planung

Die Firma Suhrborg & Co. GmbH betreibt in Wesel-Bislich die Abgrabung Ellerdonksee. ln einem
Vertrag aus dem Jahre 1970 zwischen der Fa. Suhrborg und der damals noch selbständigen
Gemeinde Bislich hat sich die Fa. Suhrborg verpflichtet, am Ellerdonksee einen Badesffand
anzulegen. Der Badestrand soll vorwiegend der Bislicher Bevölkerung zu Gute kommen. Im Zuge

der jetzt durchzuführenden Rekultivierung ist beabsichtigt, diesen Badestrand mit Liegewiese

anzulegen. In dem ,,Landschaftspflegerischen Begleitplan zum Abgrabungskomplex Bislich-

Diersfordt - Gesamtkonzept -" aus dem Jahre 1988 wurde der Badestrand ebenfalls berücksichtigt
und ist somit Bestandteil der Abgrabungsgenehmigung.

2. Planungsrechtliche Voraussetzungen

2.1. Rechtliche Grundlagen

'{t Rechtsgrundlage für die Außtellung und die Festsetzungen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes sind:

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBI I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013
(BGBI r S. 1548)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar
1990 (BGBI. I, S. I32), n:Jetzt geändert durch Art.2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013
(BGBI r S. 1s48)

- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58),
ztietztgeändert durch Art.2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI I S. 1509)

- Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NW S. 666), zuletzt geändert durch Art. 6 des
Gesetzes vom 09. April2013 (GV.NRW S. 194)

- Landesbauordnung (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. März 2000
(GV NRW S. 256), züetzt geändert durch Gesetz vom 21 .März 2013 (GV.NRW S. 142)

Die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes erfolgt nach $ 12 BauGB.

2.2. Verfahrensablauf

Für die Frrichtung eines Badestrandes mit Liegewiese in Verbindung mit baulichen Einrichtungen
(Gastronomie, Sanitärgebaude) ist die Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in

Verbindung mit einer Anderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Wesel erforderlich. Der dazu
notwendige Aufstellungsbeschluss wurde am 29.04.2009 in der Sitzung des Ausschusses flir

Stadtentwicklung der Stadt Wesel sowie im Rat der Stadt Wesel am 05.05.2009 einstimmig gefasst

und ortsüblich bekanntgegeben. Die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und die

Anderung des Flächennutzungsplanes (39. Anderung) erfolgen im Parallelverfahren.

\t
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2.3. Übergeordnete Planungsvorgaben

2.3.1. DerRegionalplan

Der Regionalplan legt auf der Grundlage des Landesentwicklungsprogramms und des

Landesentwickiungsplanes (LEP) die regionalen Ziele der Raumordnung und Landesplanung für

die Entwicklung där-Regierungsbezirke und für alle raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen

im Planungs gebi et fest (BEzTnKSREGIERITNG DÜs s ELD oRF 2 00 0).
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Abb.1: Ausschnitt aus dem Regionalplan (BEZIRKSREGIERUNG DÜssELDoRF 2000)

In dem Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sieht der Regionalplan Bereiche

zur Sicherung 
""d 

zum Abbau oberflächennaher Bodenschätzevor.ln dem überwiegenden Teil der

projektierten Abbaugrenzen sind Oberflächengewässer dargestellt, dass heißt, die

Abgrabungsbereiche verbleiben als offene Gewässer. Ein kleinerer Teil soll wieder verfüllt werden.

Auch der Ellerdonksee ist ein durch die Kiesgewinnung entstandenes Abgrabungsgewässer.

Das Rheinvorland ist als Bereich zum Schutz der Natur dargestellt. Diese Kategorie umfasst

naturschutnvtirdige Flächen, die durch die Fachplanung bereits gesichert brw. zrt schützen sind.

Darüber hinaus beinhaltet diese Darstellung Suchräume für fachplanerische Schutzausweisungen.

Angestrebt wird weiterhin der Aufbau eines Biotopverbundsystems. Einige der Bereiche für den

Schutz der Natur besitzen eine internationale Bedeutung, so z. B. das Feuchtgebiet ,,Unterer
Niedenhein" gemäß RAMSAR-Konvention.

Entsprechend den textlichen Erläuterungen zum Regionalplan sollen Bereiche für den Schutz der

Landschaft und der landschaftsorientierten Erholung dazu dienen, die Leistungsfiihigkeit des

Naturhaushaltes und das Landschaftsbild zu erhalten und wiederherzustellen. Gleichzeitig haben

diese Räume die Funktion von Erholungsgebieten. Der Ellerdonksee gehört zrL dieser

Bereichsdarstellung.

Die Rheinaue (Bereiche zwischen den Banndeichen) ist als Überschwemmungsgebiet dargestellt

(Erläuterungskarte 8a des Regionalplans). Die dargestellten Überschwemmungsbereiche sind als

OEKOPLAN Ingenieure GmbH & Co. KG
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Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz zu erhalten und für den Abfluss und die

Retention von Hochwasser zu entwickeln.

In den allgemeinen Freiraum- und Agrarbereichen ist die landwirtschaftliche Nutzungsftihigkeit der

Acker- und Grünlandflächen zu erhalten. Diese Bereichsdarstellung ist vor allem nördlich und

östlich von Bislich zu finden.

2.3.2. DerLandschaftsplan

Für den Untersuchungsraum liegt der Landschaftsplan des Kreises Wesel Raum Wesel vor (Kreis

ryESEL 2009). In der Festsetzungskarte 1 sind für den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans sowie für den Ellerdonksee insgesamt keine besonders geschützten Teile von

Natur und Landschaft dargestellt.

Der Ellerdonksee sowie der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans liegen

innerhalb eines Bereiches mit dem Entwicklungsziel ,,Ausbau". In diesen Räumen soll durch die

Schaffrrng von Erholungseinrichtungen die Freizeit- und Erholungsnutzung geft)rdert werden. Das

vorliegende Vorhaben entspricht somit den Zielsetzungen des Landschaftsplans. Die Erschließung

sowie alle Anlagen ftir die Erholung und Freizeitaktivitäten sind landschaftsgerecht zu gestalten und

durch geeignete Maßnahmen in die Landschaft einzubinden (rnets wESEL 2009). Im Teil B

(Erläuterungen; Kap. 5.3 Maßnahmenräume) verweist der Landschaftsplan ausdrücklich auf die

Konzeption des NaturFreizeitverbundes Niederrhein (NFN) für naturverträgliche wassergebundene
Freizeit- und Erholungsnutzung, die weiterzuentwickeln und zu erschließen ist. Weiterhin wird

darauf verwiesen, dass die zweckentsprechende Gestaltung des Raumes, insbesondere die

Erschließung und Ausgestaltung der Freizeit- und Erholungsbereiche, über die Bauleitplanung zu

konkretisieren sind (xnprs wESEL 2009).

2.3.3. Der FlächennuCIungsplan

Nach den Vorgaben des Baugesetzbuches (BauGB) haben die Gemeinden die Aufgabe, in den

Flächennutzungsplänen (FNP) die städtebauliche Ordnung und Entwicklung in den Grundzügen

vorzubereiten. Als vorbereitender Bauleitplan bildet der FNP die Grundlage für die Aufstellung von

Bebauungsplänen. In der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung der Stadt Wesel wurde am

29.04.09 ein Aufstellungsbeschluss (sowie in der Ratssitzung am 05.05.2009) gefasst, die 39.

Anderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Wesel in die Wege zu leiten.

Der Geltungsbereich umfasst Teile des Ellerdonksees, ein Abgrabungsgewässer, das im Rahmen

der Rohstoffgewinnung entstanden ist. ln den Randbereichen ist es umgeben von Flächen, auf

denen Maßnahmen zum Schutz und zur Pflege von Natur und Landschaft durchgefi.ihrt werden (im

Rahmen der Rekultivierung der Abgrabungen). Die Abweichungen im Regionalplan und

Flächennutzungsplan hinsichtlich der Darstellung der zuktinftigen Wasserflächen (durch

Rohstoffgewinnung) ist auf die unterschiedlichen Bearbeitungsstände zurückzufiihren. Der geplante

Parkplatz ist im aktuellen Flächennutzungsplan als Fläche ftir Maßnahmen zum Schutz, zw Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft, die künftige Liegewiese als Fläche fiir die

Landwirtschaft dargestellt (tcoul,lul.{ALVERBAND RUHRGEBIET 1992).

!
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Abb. 4: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Wesel (rouuuxaLVERBAND
RUHRGEBTET 1992; Sreun 2008)

2.4. Umweltprüfung in der Bauleitptanung

Mit der Anpassung des Baugesetzbuches (BauGB) an die EU-Richtlinie über die
Umweltauswirkrurgen von Plänen und Programmen wurde die Behandlung der umweltschützenden
Belange im BauGB neu geregelt. Gemäß der Umweltprüfung nach g 2 (4) BauGB werden die
unterschiedlichen umweltbezogenen Prüfaufgaben gebündelt und als obligatorischer Teil in das
Bebauungsplanverfahren integriert. Dabei führt die Umweltprüfung alle umweltrelevanten Belange
zusammen und in einem Umweltbericht vor. Der Umweltbericht stellt die Ergebnisse der
Umweltprufung dar und ist unverzichtbarer Teil der Begründung des Bebauungsplanes.

2.5. NaturschutzfachlicheEingriffsregelung in derBauleitplanung

Mit $ la und $ 8 wird die naturschutzfachliche Eingriffsregelung in der Bauleitplanung geregelt.
Danach sind Beeinträchtigungen zu vermeiden brw. unvermeidbare Beeinträchtigungen des
Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsftihigkeit des Naturhaushaltes urr.irrgfi.h"n.

OEKOPLAN Ingenieure GmbH & Co. KG A



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. I0,,Ellerdonksee" Begründung

3. Das Plangebiet

Das Plangebiet liegt im Nordwesten des Gebietes der Hansestadt Wesel (Kreis Wesel). Der
Ellerdonksee schließt nördlich an die bebaute Fläche des Ortsteiles Bislich an. Der Zugang zum
Badestrand erfolet über die Kreisstraße K 18 (siehe Abb. 2).

:- -' ,.

Abb. 2: Lage des Planungsraumes (rot umrandet, unmaßstäblich)

Der Geltungsbereich hat eine Größe von 76.743 m2 und umfasst folgende Flurstücke der
Gemarkung Bislich, Flur 19:

- 400, 40r, 492, 497, 498, 499, 500,501, 503, 504, 505, 532, 567, 562, 595, 774, 775, 776,
177, 1 80, 1 81, 7 82, 7 83, 7 84

Bis auf die Flurstücke 499 (Stadt Wesel), 500, 504, 505, 561, 562 (alle Deichverband Bislich-
Landesgrenze) sind alle betroffenen Flurstücke im Eigentum des Vorhabenträgers. Die Stadt Wesel
und der Deichverband sind mit einer Berücksichtigung der genannten Flurstücke einverstanden.

Der Geltungsbereich ist in zwei Teilflächen unterteilt. Der südliche Teil des Geltungsbereiches
reicht im Westen bis an die Kreisstraße K 18 (Drögenkamp), wobei die Straße selbst sowie die
bestehende Bebauung nicht mehr zum Geltungsbereich gehören. Vor der nördlichen Bebauung
(Drögenkamp 17a) schwenkt die Abgrenzung des Geltungsbereiches nach Osten. Er umfasst somit
eine zurzeit als Gri.inland genutzte Parzelle östlich der K 18. Diese Parzelle, die halbinselartig in
den Ellerdonksee ragende Landfläche sowie südlich angrenzende Uferbereiche sollen als
Badestrand mit Liegewiese hergerichtet werden. Die baulichen Einrichtungen (Gastronomie,
Sanitärgebäude) werden auf der jetzt als Grünland genutzten Fläche und auf der Halbinsel errichtet.
Die Wasserfläche nördlich der Halbinsel wird nicht fi.ir Zwecke des Badebetriebes senutzt. Auch
das östliche Ufer ist nicht von weitergehenden Maßnahmen betroffen.

Der nördliche Teil des Geltungsbereiches schließt sich im Norden an einen Stichweg zum
Wohnhaus Drögenkamp l7a und im Osten an eine bestehende Baustraße des Kieswerkes an. Im
Westen und Norden wird der Geltungsbereich durch vorhandene Gehölzbestände eingegrenzt.
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Durch Entfernung eines kleinen Geholzbestandes soll die direkte Zufahrt von der Kreisstraße K 18
auf den hier geplanten Parkplatz ermöglicht werden. Eine vollständige Einzäunung und nrsätzliche
Begri.inung der südlichen Areal gtenze der außerhalb der Badesaison als Grünland genutzten
Parzelle soll flir eine gezielte Besucherlenkung sorgen.

Der exakte Verlauf des Geltungsbereiches ist der Plandarstellung zu entnehmen.

4. Ziele und Grundsätze der Planung

4.1, Ziele und Hintergründe

Die Firma Suhrborg & Co. GmbH betreibt in Wesel-Bislich die Abgrabung Ellerdonksee. [n einem
Vertrag aus dem Jahre 1970 zwischen der Fa. Suhrborg und der damals noch selbständigen
Gemeinde Bislich hat sich die Fa. Suhrborg verpflichtet, am Ellerdonksee einen Badestrand
anzulegen. In dem ,,Landschaftspflegerischen Begleitplan zum Abgrabungskomplex Bislich-
Diersfordt - Gesamtkonzept -o' aus dem Jahre 1988 wurde der Badestrand ebenfalls berücksichtigt
und ist somit Bestandteil der Abgrabungsgenehmigung. In einer Bi.irgerversammlung im Jahre 2005
hat der Heimatverein Bislich zusammen mit der NFN-NaturFreizeitverbund Niederrhein GmbH und
der Fa. Suhrborg die Planungen zum Badestrand der Öffentlichkeit vorgestellt. Von den Bislicher
Btirgerinnen und Bürgern wurde das Vorhaben auch im Rahmen der Erarbeitung des
Dorfentwicklungskonzeptes vorgeschlagen. Es ist ebenfalls Bestandteil des Strukturkonzeptes für
den Raum Wesel, Rees, Hamminkeln, das im Auftrage der NFN-NaturFreizeitverbundes
Niederrhein GmbH erarbeitet wurde. Auch der Landschaftsplan des Kreises Wesel Raum Wesel
sieht fiir den Planungsraum die Schaffung von landschaftsgerecht eingebundenen
Erholungseinrichtungen für die Freizeit- und Erholungsnutzung vor.

4.2. Geplante Nutzungen

Die Flächen werden als Badestrand mit Liegewiese inklusive Gastronomie und Sanitärgebäude
sowie den entsprechenden Parkmöglichkeiten ftir PKW und Fahrräder genutzt. Es sind zwei
Ausbaustufen vorgesehen. Die erste Ausbaustufe umfasst den Badestrand mit Liegewiese Kiosk,
Sanitärgebäuden und Parkmöglichkeiten. In der zweiten Ausbaustufe ist ein Cafe/Restaurant
geplant sowie ein Bootsbetrieb (Ruderboote, Tretboote) auf dem nördlichen Gewässer. Die zweite
Ausbauphase kann erst nach Beendigung der Abgrabungstätigkeit erfolgen.

Ursprünglich war vorgesehen auf einer aufgespülten Fläche im südwestlichen Bogenbereich des
Trenndammes den Badestrand mit Liegewiese anzulegen. Aufgrund der Hinweise und Bedenken
des Geologischen Dienstes im Rahmen des Scopings und der fri.ihzeitigen Behördenbeteiligung
bezüglich der Standsicherheit der Fläche wurde die Planung nochmals überarbeitet. Um die
Liegewiese/Badestrand auf gewachsenem Boden anlegen zu können, wird die ursprünglich als
Parkplatzfläche vorgesehene Wiese flach in Richtung Ellerdonksee abgeschoben und mit einer
Sandabdeckung im Strandbereich versehen. Die Spülsandfläche wird abgetragen. Als Grundlage fiir
die Gestaltung des Strandbereiches wurden die minimalen und maximalen Wasserstände des
Ellerdonksees herangezogen. Folgende Wasserstände wurden ermittelt:

- HW : 15,80 m ü NN (Hochwasser)

- MW : 13,97 m ü NN (Mittelwasser)

- NW : 12,60 m ü NN (Niedrigwasser)

Der Badestrand, der von HW bis 2,0 m unter NW reicht, wird als Flachufer ausgebildet. Die
Nichtschwimmerzone wird mit einer Neigung von 1:10 oder flacher angelegt. Danach füllt die

I
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. I 0,,Ellerdonksee" Begründung

Unterwasserböschung in einem Neigungsverhältnis von 1:5 ab. Unterhalb des Badebereiches
können auch Böschungsneigungen von 1:3 entstehen. Die Liegewiese weist Böschungsneigungen
von 1:5 bis 1:10 auf.

Der Eingangsbereich wird im Norden der Liegewiese eingerichtet. Hier werden auch auf
gewachsenem Boden die baulichen Einrichtungen (Kiosk, Sanitärgebäude mit Erste-Hilfe-Raum flir
die Badeaufsicht) stehen. Der Fahrradstellplatz schließt unmittelbar an. Da die gesamte Anlage
insbesondere der Bislicher Bevölkerung vorbehalten ist, wird ein nicht unerheblicher Teil der Gäste
mit dem Fahrrad kommen. In der Endstufe des Vorhabens ist die Errichtung eines
Cafds/Restaurants geplant. Vorgesehen ist eine Außenterrasse mit Blick auf den Badestrand und das
nördlich angrenzende Gewässer.

Der gesamte Komplex wird eingezäunt. Über einen zentralen Eingang erfolgt ein kontrollierter
Einlass der Besucher. Parkmöglichkeiten entstehen mit der Anlage eines Parkplatzes an der
Kreisstraße K18. Die Ztfahrt zum Parkplatz erfolgl über die Straße Drögenkamp. Die gesamte
Anlage ist ftir eine Besucherzahlvon mindestens 200 bis maximal 400 Badegästen ausgerichtet. Die
Besucher werden vom Parkplatz iber den vorhandenen Geh- und Radweg entlang der Kreisstraße
K 18 zum Badestrand geführt.

Durch die geplante räumliche Verteilung der Einrichtungen und deren Erschließung ist unter
Berücksichtigung der bereits bestehenden Situation eine ausgewogene und schonende
Inanspruchnahme der umgebenden Landschaft gewährleistet und eine landschaftsgerechte
Eingliederung gegeben.

Da der Strandbereich von der Kreisstraße K 18 zum Ellerdonksee hin flach ausgezogen wird, muss
der vorhandene Graben (Vorfluter) in diesem Bereich aufgegeben werden. Der Vorfluter wird
zukünftig ca. 100 m südlich des Strandbereiches in den Ellerdonksee münden. Hierzu wird ein
separates Genehmigungsverfahren durchgeführt. Der Gewässerabschnitt nördlich des
Geltunssbereiches bleibt erhalten.

5. Planungsrechtliche Festsetzungen

5.1. Art und Maß der baulichen Nutzung

Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes wird ein ,,Sondergebiet" (SO) entsprechend $ 10(2)
BauNVO festgesetzt. Das Sondergebiet umfasst den Badestrand mit Liegewiese sowie die
Sanitärgebäude (Duschen, Toiletten, Umkleidekabinen), einen Kiosk und ein Cafö mit
Außenterrasse sowie die Parkmöglichkeiten.

Die Gebäude (Sanitäreinrichtungen, Kiosk und Cafe) bestehen aus vorgefertigten Bauteilen, die
modular zusammengestellt werden können. Ftir die Sanitäreinrichtungen haben die Einzelmodule
die Maße von ca. 2,5 x 6 m. Die eingeschossigen Gebäudeteile sind entweder mit einem Flachdach
oder einem flachen Satteldach ausgestattet (max. Firsthöhe 4,0 m über dem Gelände). Die
Sanitäreinrichtungen werden oberhalb der Böschung in der Nähe des Eingangs und der Liegewiese
nebeneinander aufgestellt. Dadurch entsteht ein Gebäudeblock von ca. 13 x 8 m.

Die Abmessungen des Kiosk betragen ca. 12 x 8 m (max. Firsthöhe 5,0 m über dem Gelände;
eingeschossige Bauweise). Vor dem Kiosk können kleine Stehtische mit Sonnenschirmen
aufgestellt werden.

Das Cafö, das ftir die Endausbaustufe Bestandteil der Planung ist, hat Außenmasse von ca. 17 x 19
m. Hinzu kommt eine Außenterrasse (max. Firsthöhe 5,0 m über dem Gelande; eingeschossige
Bauweise).

OEKOPLAN Insenieure GmbH & Co. KG
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5.2. Bauweise

Die Baugrenzen für die Gebäudeteile sind im Plan enthalten' Bei

kann es zu einer g"tingnigigen Lageverschiebung aufgrund

to.rn.n. Vorgegeben ist eine offene Bauweise'

5.3. Verkehrsflächen

Der ztfiahrtsweg zttm caferRestaurant dient sowohl der Anlieferung von produkten als auch als

Rettungswe g fiir Notftille'

Da davon auszugehen ist, dass überwiegend Bislicher Rürgerinngn -und 
Bürger den Badestrand

nützen,sind ausrei.rr."Jrun raaauste'p1äize vorgesehen 1cal g0). parkmöglichkeiten direkt an der

K 1g so* es nicht geben. Durch gJ.ign.,. üaßlahmen (parkverbo0 ist ein Abstellen von

Fahrzeugen an der K-rg zu verhindern. zwischen dem BetrLiber der Badeeinrichtung und dem

Kreis wesel als Träger der Straß.rruurrruri wird eine Sondernutzungsvereinbarung geschlossen'

Auf der parkfläche können ca. 100 pKW's abgeste[t werden. Eine kleinere Fläche des Parkplatzes

wird als Schotterrasen hergesterlt. Hier können mindestens 20 Fahrzeuge parken. Die übrige Fläche

verbleibt ars crunrunJna"t.. Sie wird rurr reitweise in den Sommermonaten als parkfläche genutzt'

DurchmobileTrenn-undorienti.*gr*yrtemewerdendiestellflächenvorgegeben'

Durch die Nutzung als pKW-stetpratz ist auf Dauer von einer Bodenverdichtung und einer

Anderung der Vegetationrr.r.u**.rrsetzung auf der betroffenen Wiese auszugehen' Die

bestehenden waldflächen um a.n eurr.pi;; 
"h;*. sollen so weit wie möglich erhalten und im

Süden und Südosten durch Pflanzungen ergänzt werden'

5.4. FlächefürVersorgungsanlagen

Für die sicherstellung der Stromversorgung wird die Aufstellung einer neuen

Transformatorenstation erforderlich, ä1. urr.h gieicüzeitig Ersatz flir eine, Maststation (außerhalb

des Gertungsbereiches) ist. Der Standort der n"ri.n T.urrriär-utorenstation liegt im Nordwesten des

südlichen Geltungsbereiches'

5.5. Grünflächen

Der Badestrand und die Liegewiese werden als private Grünfläche ausgewiesen'

rm Bereich der Liegewiese erfolgt nach Norden eine verwallung, welche mit standorttlpischen

Arten bepflanzt wiid. Nach westen ist eine schmale Heckenpflanzung vorgesehen, die die

Liegewiese optisch von der Kreisstraße 18 t'""ni' pit Ä pflanzenden Arten sind im

LandschaftspflegerischenFachbeitragaufgefiihrt(oEroPLAN20l3e).

rm zentrarbereich der Liegewiese verbleibt eine freie Fräche, die z. T. ebenfalls bepflanzt wird'

a'erdings mit hochwachsJnden Bäumen. Die Fläche unterhalb der Bäume kann als beschattete

der Aufstellung der Einzelbauteile

der topografischen Verhältnisse

\'

b

Liegewiese genutzt werden'
L r w 6 w v Y  r v r v  b v ! - E - - -

Weitere Flächen, wie zum Beispiel der künftige ParkPlatz'. tt{ 1t,91i?ttithfrti"lllWeitere Flächen, wte zvrrr nsrrPrvr.rl"i.^"ä".7" 
*rf, möglich erhalten, es

Kennzeichnung earkpiat, festgesetzt' Der besten.:ig:,Yit$lt:tol": -Y,l1l,I*i'.nes reilstück wird5,i:[T:'itHJäf :iä?':iH;ö#;;ü":;***"..:ll;,:'äi*T::']iiäJ;l;lhHfi
llF,,ä:*:ffi ü'iiffiä"i:iffi i'J'äi,'ä"*oää'*'J:5i::".t5':ff *::lT:*J#Tlä:f ;Tff :,ä3ffi iäili"ä;;"'ff ';':;':9:"'-J*y1,t1'f:':'i.f "tJ#'",ffäi.i'ri;o ',' nflanzenden Arten sind dem
lä,ll'Jx'i'ifi ä';.Jüi.,iä"' ilu.ra"a".t als Fettwiese. Die zu pnanzenden

\ - r  ^ r r  , ) A l  ? P \

ffiä:ffidil;;..hen Fachbe itrag zu entnehmen (oeronr-eN 2013e).

OEKO-PLAN I"genieure GmbH & Co' KG
8 -
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 10,,Ellerdonksee(' Begründung

5.6. Wald

Flächen mit Waldcharakter werden als Wald ausgewiesen'

5.7. Immissionsschutz

lm Rahmen des Bauleitverfahrens wurde vom Sachverständigenbüro Uppenkamp * Partner GmlH

eine Schallimmissionsprognose nach den Vorgaben der Freizeitlärmrichtlinie erstellt. Die

Schalltechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass

- die gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte zw Tageszeit an den untersuchten

Immissionsorten unter Berücksichtigung der im Gutachten im Rahmen einer konservativen

Betrachtung zugrunde gelegten Betriebsbedingungen eingehalten werden.

- die Immissionswerte für kurzzeitige Schalldruckpegelspitzen von tagsüber 90 dB (A) im

Außenbereich bzw. Mischgebieten (MI) an den untersuchten lmmissionsorten im

Tageszeitraum unterschritten werden.

- von einer relevanten Vorbelastung, welche zu einer unzulässigen Überschreitung der

Immissionsrichtwerte führt, nicht aus gegangen werden kann.

- Maßnahmen organisatorischer Artzur Verminderung der Geräusche des anlagenbezogenen

Verkehrs nicht berücksichtigt werden müssen'

5.8. Ver- und Entsorgung

Die Abwasserbeseitigung erfolgt über Auffangbehälter, die regelmäßig geleert werden' Der

öffentliche Schmutzwasserkanal mit Freigeftille reicht nach Auskunft der Stadtwerke Wesel nur bis

zum Haus Drögenkamp Nr. 10. Daher isi ein unmittelbarer Anschluss an den Schmutzwasserkanal

nicht möglich.

Für die (Frisch-) Wasserversorgung ist ein Anschluss an das Versorgungsnetz des Wasserverbandes

Wittenhorst vorgesehen. li. 
- 

Stromversorgung soll ebenfalls über das örtliche

Stromversorgun gsnetz erfolgen.

5.9. Städtebaulicher Vertrag

Zwischen dem vorhabenträger und der Stadt Wesel wird ein Städtebaulicherer Vertrag

abgeschlossen. ln diesem Vertrag werden die Realisierung der Umsetzungsphasen, die Frage des

Betreibers der Anlage sowie gesälterische Aspekte gesondert geregelt. Dazu gehören auch Fragen

der Besucherlenkun! sowie *.it.r. Maßnahmen, die zur umfassenden Realisierung des Vorhabens

erforderlich sind.

OEKOPLAN Ingenieure GmbH & Co' KG - 9 -



Flächenbilanz

Nutzung Fläche in m2 Anteil ino/o

Verkehrsfl äche (befestigter P arkplatz, private Zufahrtswege) 2.383 3 ,1I

private Grünfl ächen (Liegewiese, Badestrand) 7.862 10,24

private Grtinfl ächen (temporäre Parkplatzfl äche) 4.238 5 5 ?

Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
Ent\ryicklung von Natur und Landschaft

ZTT Pflege und z:gr 2.324 3,03

Pflanzflächen t 5  t 0,96

Sondergebiet (SO) bebaubare Fläche 782 r,02

Wasserfläche 49.184 64,09

Wald 9.233 12,03

Summe 76.743 100

OEKOPLAN Ingenieure GmbH & Co. KG l 0 -
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Teil B - Umweltbericht (Belange des Umweltschutzes)
Der Teil B der Begrtindung folgt dem Teil A in eigenständigerAusfertigung unter dem Titel:

- OEKOPLAN (2013):

Aufgestellt: OEKOPLAN lngenieure GmbH Co. KG

Wesel,  den 02.11.2011 lns. Christiane Eberhardt

Nr. l0 Ellerdonksee.
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8. Anlagen

OEKOPLAN (2013): Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zrLm vorhabenbezogenen

Bebauungsplan Nr. 1 0 Ellerdonksee'

OEKOPLAN (2013): Artenschutzgutachten
Ellerdonksee.

ICG DÜSSELDORF GMBH & CO. KG

Ellerdonksee - 39. Anderung FNP und B-Plan

zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr' l0

(2013): Wesel/Bislich - Badestrandböschung am

i0 ,,gllerdonksee" - Fachgutachterliche Prüfung der

t

Standsicherheitsuntersuchungen.

uppENKAMp uND PARTNER (2011): Lärmeinwirkungen im Rahmen der Bauleitplanung

Bebauungsplan Nr. 1 0,,E11erdonksee". Schallgutachten Nr. 05 0 1 80 I 0- I'

uppENKAMp UND PARTNER (2013): Bebauungsplan Nr. 10 ,,Ellerdonksee" - Stellungnahme

ntr geplanten Anderung der Planung vom 02'09'2013'

* 7 : Klarstellende Ergönzung

Diefolgenden Anlagen wurden als klarstellende Ergönzung nach der Offenlage hinzugefügt:

B,RCHERT INGENIEURE GMBH & co. KG (06.r0.2010): Geotechnischer vorbericht

BORCHERT INGENIEURE GMBH & CO. KG (22.12.2010): Kosten- und verfahrensvergleich

BORCHERT INGENIEURE GMBH & co. KG (30.01'2013): Baugrundgutachten

ICG DüSSELDORF GMBH & co. KG (07.11.2013): steuungnahme zur standsicherheit der

Badestrandböschung
!
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Vorhabenbezogener Bebautrngspla4 XLl0 ,,Ellerdonksee" Be

Bescheinisuns

Diese Entwurfsbegrtindung einschließlich aller v. g. Anlagen des Vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Ni. ro ,,Ellerdonksee" der stadt wesel mit vorhaben- und Erschließungsplan hat

mit dem Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes äber einen Monat lang nach

ortsüblicher Bekanntmachung am 02.10.t013 öffentlich ausgelegen in der zeit vom 10.10.2013 bis

einschließlich 1 1. I 1.2013.
Die Vermerke auf dem Bebauungsplan gelten auch ftir diese Begrtindung'

Wesel. den 12.11.2013 Stadt Wesel
Die Bürgermeisterin
im Aufirage

B auleit- und VerkehrsPlanung

OEKOPLAN Ingenieure GmbH & Co. KG - 1 3



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 10 ,,Ellerdonksee" Begfündung

Fortschreibun g der Begründun g

gem. $ 9 Abs. 8 BauGB zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 ,,Ellerdonksee" der Stadt
Wesel.
Während der Beteiligung der Öffenthctrteit am Entwurf des v. g. Bebauungsplanes wurden seitens
der Öffentlichkeit Stellungnahmen abgegeben.
Während der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am Entwurf des

v. g. Bebauungsplanes wurden seitens der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange
ebenfalls Stellungnahmen abgegeben.
Gem. der Vorlage flir die Sitzung des Rates am 17.12.2013 werden die Stellungnahmen, nach
Abwägung der Belange gegeneinander und untereinander behandelt.

Aufgrund der Außerungen wurden die Auswirkungen der Planung hinsichtlich der Standsicherheit
der Badestrandböschung nochmals genauer betrachtet.

Die Begründung wurde entsprechend überarbeitet. Es wurden weitere Gutachten als Anlage
klarstellend hinzugefügt. Diese vorgenommene klarstellende Ergänzung der Begrtindung erfordert
keine erneute Durchführune der Offenlase.

Die Begründung wurde im folgenden Punkt klarstellend ergänzt:

Seite 12:
* 1 : Klarstellende Ergänzung

Diefolgenden Anlagen wurden als klarstellende Ergänzung nach der Offenlage hinzugefigt:

BORCHERT INGENIEURE GMBH & CO. KG (06.10.2010): Geotechnischer Vorbericht

BORCHERT INGENIEURE GMBH & CO. KG (22.12.2010): Kosten- und Verfahrensvergleich

BORCHERT INGENIEURE GMBH & CO. KG ( 30.01.2013): Baugrundgutachten

ICG DÜSSELDORF GMBH & CO. KG (07.11.2013): Stellungnahme zur Standsicherheit der
Badestrandböschung

Wesel. den 21.11.2013 Stadt Wesel
Die Btirgermeisterin
im Auftrage

l l
V r f *

r$^LJ(rFror)
Tdam Bauleit- und Verkehrsplanung

So beschlossen vom Rat der Stadt Wesel am17.12.2013.

I
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